
Zeitschrift: Publikationen der Schweizerischen Musikforschenden Gesellschaft.
Serie 2 = Publications de la Société Suisse de Musicologie. Série 2

Herausgeber: Schweizerische Musikforschende Gesellschaft

Band: 56 (2014)

Endseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SMG Schweizerische Musikforschende Gesellschaft
SSM Société Suisse de Musicologie
SSM Società Svizzera di Musicologia

Serie II - Vol. 56

In seiner ersten Übersetzung der Arfes-L'berales-Enzyklopädie des Martianus Capeila
hat Notker der Deutsche aus dem Kloster St. Gallen um das Jahr 1000 festgehalten,
dass die freien Künste dem Menschen den Himmel öffnen. Zu ihnen gehörte auch
die Musik, die ihren letzten Sinn aus der Analogie zur vollkommenen Harmonie der
zahlhaften Struktur des Kosmos bezog, dem konstitutiven Prinzip absoluter Schönheit
und Ausgewogenheit. Im Akt des anagogischen Aufstiegs zur höchsten und innersten
Wahrheit - ausgehend von der Wahrnehmung im Sinnesvermögen - prägte sich in
der Meditation der göttlichen Geheimnisse im inneren Hören und Sehen ein Ethos

aus, das als Seelenbildung den ganzen Menschen erfassen sollte. Die künstlerischen
Ausdrucksformen dienten dazu, unter Wahrung der Transzendenz dem Göttlichen
eine mediale Präsenz im Diesseits zu verleihen, die sich in der Ästhetik des Ritus wie
der Architektur und Ausstattung der Kirche verdichtete. Dieser Bedeutungsraum der
Andacht spiegelt das geistige Sinngebäude des Mittelalters, das sich vom Irdischen
zum Himmlischen weitet und das Erschaffene auf das Ewige hin transparent macht.

Therese Bruggisser-Lanker studierte Musikwissenschaft, Mittelalterliche und Neuere
Geschichte. Nach der Promotion 1999 zur Musik und Liturgie im Kloster St. Gallen
habilitierte sie sich 2008 an der Universität Bern mit der Schrift Musik und Tod im
Mittelalter - Imaginationsräume der Transzendenz. Seit 2011 wirkt sie als ständige
Lehrbeauftragte am Musikwissenschaftlichen Institut der Universität Zürich.
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